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Nagold . Freud enstadt: Horb.
Da nach den bisherigen Erfahrungen die
gesetzlichen Bestimmungen über die RecursFor-
malien und Fatalicn in Bürgerrechtssachen
und über die dießfallsige Belehrung der Be¬
theiligten sehr häufig von Seiten der Orts-
Vorsteher gar nicht oder unvollständig beobach¬
tet werden , was vielfache Unzuträglichkcitcn
zur Folge hat , so hat die K . Kreisregierung
durch hohen Erlaß vom 21 . v . M . Z . 5654
die Unterzeichneten Stellen angewiesen , jede
Vcrsäumniß der OrtsVorstcher in Beobach¬
tung der Gesetzesbestimmungen in den Art . 69
und 70 des Bürgerrcchtsgesetzes von 1833
lUinachsichtlich durch Ordnungsstrafen zu rügen.

Dieß wird den Or -tsvorstehern mit dem
Anfügen eröffnet, daß dem ferneren Vorkom¬
men der fraglichen Versäumnisse am sichersten
vvrgebeugt wird , wenn die Gemeinderache
eine Anzahl gedruckter Recursbelehrungen hal¬
ten, wozu die K . Kreisregierung ein Formular
mitgctheilt hat und der nöthige Bedarf aus der
Wischerschen Buchdruckerei . dahier bezogen
werden kann.

Den 19 . Juni 1839.

K. Oberämter,
Engel . Friz . Dillenius.

Frauke nstadt . Nagold . Da die

Vischer ' schen Buchdruckerei.
V

nach §. 2 der K . Verordnung vom 21 . Au »-
gust 1824 Reg .Bl . S . 683 jährlich auf dem
1. Juli von den Schultheipcnämtern tzieher
einzusendenden specifiken HundeAufnahmslisterr
meist unrichtig und unvollständig hier ein-
kommen , so sieht man sich veranlaßt , Nach¬
stehendes wiederholt zur genauen Nachach¬
tung . bekannt zu machem

Die HundeAnfnahmslisten sind nach dem
unten stehenden Muster tabellarisch einzurich¬
ten , die dritte Rubrik „ Grund der Classifica¬
tion " ist mit besonderer Genauigkeit  und
Gewissenhaftigkeit auszufüllen , namentlich bei
Hunden in der ' dritten Classe , wegen abgele¬
gener Häuser und Höfe , wo die Lage des
HauseS , die Umgebung von allen  Seiten-
mit Angabe der nächstgelegenen Häuser genau
zu bezeichnen und näher zu beschreiben ist.

In der 4ten Rubrik „ Bemerkungen " ist
die Zahl  der Hunde , wenn sie mehr als
Einen  beträgt , und die Gattung  dersel.
bcn anzugeben , denn die Hunde der Schaf¬
hirten , Feldschühen und Metzger kommen
nur unter der  Voraussetzung in die dritte

^ Classe , wenn der Hund , auch vermöge seiner
Gattung  zu dem Gewerbe des Eigenthw-
rkers sich eignet.

> Die Hunde der als Metzger eingekausten
Wirthe , welche von Zeit zu Zeit  zu ihrem
eigenen Verbrauch - ins HauS schlachten , wer-
den , da diese Wirthe das Mezgerhandwerk
nicht eigentlich gewerbsmäßig treiben , nicht

' in die Classe ( 3 ) derjenigen Hunde gezählt.



Welche um des Gewrrbeswillen nothwendig
sind.

Endlich wird auf das Gesetz vom 18.
Juli 1824 aufmerksam gemacht und haben
die Schultheißenämter ihre Untergebene durch

geeignete Bekanntmachung zur Anzeige ihrer
Hunde aufzufordern.

Den 17 . Juni 1839.
K . Obcramt Freudenstadt , Friz.

K . Oberamt Nagold , Engel.
Gemeinde .

Obcramts Freudenstadt , (Nagold ),
H u n d - A u f n a h m s - L i st e

auf den 1. Juli . . . .

Eigenthümer.
C lasscn G rund

der

Classification.
Bemerk » ngen.1. 2. 3.

! !
Oberamt Nagold.

Nagold.  Die Orts - Vorsteher werden
angewiesen , die der oberamtlichen Revision
und Dekrete unterworfenen Taggelds und
andere Kostenszettel p. 18 ^ /gg , namentlich
auch die Verzeichnisse über PfandlvschungS-
Gebühren , die Anrechnungen der Orts -Geist¬
lichen für Bevölkerungslisten , Kirchen - und
Schulvisitations - Taggelder u. s. w. binnen

'15 Tagen unfehlbar anher vorzulegen . Ver¬
spätete Einsendungen von Zetteln fallen
OrdnungsStrafcn zur Folge.

Den 20 . Juni 1839.
- K . Oberamt.

Nagold.  Am Schlüsse des Etatsjahrs
sieht man sich veranlaßt , den OrtsVorstehern
die rückständige Beitreibung aller Ausstände
um so ernstlicher aufzugeben , als das
Oberamt instruirt ist , die Aufnahme älterer
Ausstände in die Liquidation nicht mehr zu
dulden , und von selbst strenge darauf sehen
muß , daß nur . , solche Rückstände , welche
vorschriftmäßig angeborgt werden dürfen , zur
Liquidation zugelassen werden.

Den 20 . Juni 1839.
K . Oberamt,

Nagold.  fWegsperrc .) Der sogenannte
Gumpelscheurer Vizinalweg , der von Sim-
Mersfeld nach Gumpelscheuer führt, .. kaM
wegen bedeutender Cvrrectionsarberkrn 3 Mo¬
nate lang nicht passirt werden , was hiemit
öffentlich bekannt gemacht wird.

Den 21 . Juni 1839.
K . Oberamt , Engel.

Oberamt Freirdenstadt.

Freudenstadt.  Zu Folge des Art . 78
^ der neuen GcwerbeOrdnung und des §. 73

der Instruktion zu derselben hat die K . Kreis-
rcgicrung durch die hohen Decrete vom 1.
Oktbr . 1838 , Nro . 10,590 und 10 . Juni
1839 , Nro . 5856 verfügt , daß für die Ge¬
werbe der

Bäcker , Leineweber , Maurer , Mezger,
Schmiede , Schneider , Schreiner , Schu¬
ster , Wagner , Zimmerleute

je zwei Zunstvereinc , der Eine mit dem Sitz
in Freudenstadt , der Andere mit dem Sitz in
Dornstetten , gebildet werden sollen.

Zu dem Zunftvercin in Frcudenstadt wur¬
den nachstehende Gemeinden eingrthcilt:

1) Freudenstadt,
2 ) Baiersbronn,
3) Besenfcld,
4 ) Dictersweiler,
5 ) Erzgrube,
6) Göttelfingen,
7) Hesclbach,
8) Hochdorf,
9 ) Hutzcnbach,

10 ) Jgelsberg.
-11 ) Loßbrrrg,
12 ) Obermusbach,
13 ) Reichenbüch,
14 ) Reiner ; »»,
15 ) Rodt,
16 ) Röth,
17 ) Schömberg,
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18) Schwarzenberg.
19 ) Untermusbach,
20 ) Wittlmswcrlev.

Dein Zunftbczivk in Dornstettcn sind ;n-
getheilt:

1) Dornstettcn,
2 ) Aach.
3) Böffmgcn,
4 ) Ereöbach,
5) Durrivciler,
6) Edclweiler,
7) Glatten,
8 ) Grünthal,
0 ) Grömbach,

10 ) Hall man gen,
11 ) Hcrzogswciler,
12 ) Hvvscknvcilcr,
13 ) Lombach,
14 ) Ncnneck,
15 ) Oberiflmgen,
16 ) Pfalzgrafcnweiler,
17 ) Schopfloch,
18 ) Thumlingen,
19 ) Untcriflingen,
20) Mittend orf,
21 ). Wörncrsberg,

Die OrtsVorsteher werden von diesen
Veränderung mit dem Auftrag in Kenntnis
gesetzt, dieses mit dem Bemerken öffentlich be¬
kannt zu machen, daß im Monat Juli d. I.
die neue Einrichtung in Vollzug werde ge¬
setzt werden.

Den 19 . Juni 1839.
K . Oberamt , Friz.

Freudenstadt . Da die Frist fürwelche
die erhöhten Tagsgebühren für die Gemein¬
devorsteher und Bürgerausschüssc bestimmt
waren , bald wieder abtauft , so haben dieGc-
mcinderäthe mit Zustimmung der Bürgcraus-
fchüsse auch für das Jahr I8 ^ g diese
Gebühren wieder festzusetzen, und Protokollaus¬
züge hierüber binnen 14 Tagen hichcr zu
senden, damit sie der K . Kreisregicrung zur
Genehmigung vorgelegt werden können.

Würde in dieser Zeit von dem einen oder
dem anderen Ort ein Beschluß nicht cinkom-
men , so müßte angenommen werden , daß es
dort bei den communordnungsmäßigen Ge¬
bühren sein Verbleiben behalten soll und cs
wären hiernach die Kostenzcttel auszufertigen.

Uebrigens wird noch zu Folge Erlasses
der K. Kreisregierung vom 8. April d. I.
Nr . 3510 ausdrücklich bemerkt , daß von den

Stcuersatzgeschäften von nun an mir die wahre
Acitversäumniß in Anrechnung zu bringen,
und die Belohnung nicht mehr nach der Zahl
der geänderten Stücke zu berechnen ist.

Den 18 . Juni 1839.
K. Oberamt , Friz.

Oberamtsgertcht Nagold.
Nagold. ^Vorladung zum Gant,

verfahren .^ In der rechtskräftig erkann¬
ten Gantsache des jffwg Daniel Bischer,
Strumpfwebers zu ^ aiterbach wird die
SchuldenLiquidation , verbunden mit dem
Versuche eines Borg - oder Nachlaß-
Vergleiches

Freitag der L§ . Juli 1839
Vormittags 7 ^2 Uhr

vorgenommen . Hiebei haben die Gläu¬
biger und Bürgen , so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an dis Masse zu machen haben,
auf dem Rathhause zu Haiterbach mit
allen sich auf ihre Ansprüche beziehenden
Urkunden zu erscheinen , oder sich durch
rechtsgültig bevollmächtigte Sachwalter
vertreten zu lassen . Falls kein Anstand
vorwaltet , können auch die Ansprüche
schriftlich angemeldet und auSgesührt
werden.

Im Falle eines Vergleiches , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des
Güterpflegers und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse wird von den Gläu¬
bigern , welche sich hierüber weder schrift¬
lich noch mündlich erklären , angenommen,
daß sie der Mehrzahl der ihnen der
Rangordnung der Forderungen nach gleich¬
stehenden Gläubiger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden nach der
Verhandlung von der Masse ausgeschlossen»

Den 17 . Juni 1889.
Oberamtsrkchter

Straub»

Oberamtsgertcht Horb.
Horb . sVorkadung eines Berschel-
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Lenen. ) Aloys Schmid , Zkmmermann
«us Ahldorf welcher längst verschollen
ist , unv wenn er noch -lebt , das 70sie
Jahr zurückaelegt hat , so wie dessen et¬
waige LetbeSerben werden hie .nit aufge¬
fordert , sich binnen HO Tagen beim
Waisengericht daselbst zu melken , und
ihre Ansprüche an das vorhandene Ver¬
mögen desselben nachznweisen , widrigen¬
falls Schmid als todt und ohne Leibes¬
erben gestorben , würde angenommen und
das Vermögen unter die Präsumtiverben
vertheilt werden.

Den iS . Juni L 83 h.
Overamtsrichter
Herrman n.

ForstamL Altcnstaig.
Alten staig . Im Revier Alten¬

staig werden an nachbenannten T -gen
folgende Holzquantitäten im Aufstreich
unter den bekannten Bedingungen ver¬
kauft r

am Donnerstag den 27 . Juni
Morgens 9 Uhr

im Gasthof zum Waldhorn in Altenstaig
aus dem Herrschaftwald Wartherholz

178 Stamm Langholz vom SOger abwärts,
38 Sägklöhe,

aus dem Herrschaftwald Geisclthan
848 Stamm Langholz,

4 Klotze,
27 Klafter Nadelholz,

S800 Stück Weilen,
22 tannene Stangen;

am Freitag den 28 . Juni
Morgens 9 Uhr

im Wirthshaus zum Rappen in Bösingen
aus dem Herrschaftwald Classert

8 Langholzstämme,
23 Stück Sägklötze,

S50 — Wellen,
«uS dem Herrschaftwald Schornzharbt

" 5 Sägklötze,
500 Floßwieden,

— Hochholz
SS7 Langholzstämme vom SOger abwärts,
1S7 Klötze,

232 Nadclholzklafter,
14700 Stuck We ..en.

Je am Ve -kaufstag ist '/io des An«
bots baar zu bezahlen . Der K . Revier-
förster ist angewiesen , das Materiale vor
dem Verkaufstag auf Verlangen Vorzü¬
gen zu lassen.

Den 19 . Juni 1889.
K . Forstamt,

von Seutter-

Freudenstadt.  sNutzholzverkauf . )
Am Mittwoch den ro . Juli k. M.

Vormittags 10 Uhr
verkauft die Stadt auS den Walddlstrik«
ten alter Staktwald , Kasernenwald , Rei-
chenbächle und Langenwald

350  Sägklöhe und 32 ger
im öffentlichen Aufstreich.

Die Kaufsliebhaber werden hiezu
eingeladen.

Am 18 . Juni 1809.
Stadt,chultheißenamt«

Ebhausen,  Oberamts Nagold.
sSchulhauSbau . ) Die hiesige Gemeinde
hat im Laufe dieses Sommers ein neues
Schulhaus zu erbauen.

Die Koste » dieses Bauwesens betra¬
gen nach dem Ueberschlag
Grabarbcit
Maurerarbeit
Steinhauerarbeit
Gypsarbeit
Zimmerarbeit
Schreinerarbeit
Schlofserarbeit
Glaserarbeit
Hafnerarbeit
Gupeisen
Insgemein

. 9 fl. 8 kr.
128S fl. 45 kr.

332 fl. 36 kr.
234 fl. 30 kr.

. 1879 fl. 37 kr.
864 fl. 5 kr.
273 fl. 54 kr.
246 fl. 46 kr.

5 fl. 36 kr.
120 fl.
350 fl.

5605 fl. 56 kr.
Die Handwerksleute , welche dieses

Bauwesen ganz oder theilweise überneh¬
men wollen , werden eingeladen , sich bei
der AbstrelchSverhandlung einzufindeo,
welch-
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Domierstag den 4 . Jüll 1889
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem Rathhause vorgenommen
«erden wird . Es wird dabei bemerkt,

daß nur solche Meister zur Akkordsüber
nähme zugelassen werden , welche sich durch
beglaubigte Zeugnisse über Tüchtigkeit
«nd Vermögen ausweisen können.

Den 19. Juni 4 839«
Für den Sliftungsrath,

Pfarrer Ellwang e r.

Rodt , Oberamts Freudenstadt . s Ge¬
fundenes . j Veiflossenen Winter ist ein
Parker eiserner Holchake in dem Wald
des Christian ÄillguS von Oedenwald
gefunden worden , und daher durch einen
DiebstahlsVerdacht gegen den Finder
beim K . Oberamt Freudeustadt zur Un¬
tersuchung gebracht , nach geschehener Um
tersuchung der Unterzeichneten Stelle , zur
Veröffentlichung zu bringen , übergeben.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann den¬
selben gegen Einrückungsgebühr innerhalb
14 Tagen bei dem Schuttheißenamt da¬
hier abholen.

Den 12 . Juni 1889.
Schultheißenamt,

Frick.

SimmerSfeld,  Oberamts Nagold.
Die hiesige Commun verkauft aus ihrem
Communwaid Buchschollen nahe bei der
Gumpelscheuer

900 Stück weißtannene Sägklötze und
162 Stück Flößholz vom 70ger ab¬

wärts bis auf den Zoger.
Der Verkauf findet

am 27 . d . M.
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathhaus statt.
Die Herrn OrtsVorsteher werden ge¬

beten , solches öffentlich bekannt zu machen.
De » 14 . Juni 1839.

Aus Auftrag,
Schultheiß Waidellch.

Beuren,OberamtsNagokd . sStra-
ßen - und WegU iterhaltunq .^ Der Ge-
meinderatd dahier hat sich entschlossen
auf mehreren Wegstrecken die Unterhal¬
tung in Abstreich zu bring -«», wie na¬
mentlich die Nagoldthalstraß ?, drei Stei¬
gen , die K ' iser - , Trink , und Neuesteig,
auch die Vizinalstraße durch den Ort
und nach Lengenloch.

Zu dieser Verbandlung ist
Montag der 24 . Juni dieß

von dem Gemeinderach bestimmt , wo Ak«
kordSliebhaber

Mittags 1 Uhr
auf dem Raths,immer dahier sich einsin«
den wollen . Liebhaber , Venen die Wege
nicht bekannt sind , können sich des Vor¬
mittags an das Schultheißenamt « en¬
den , welches ihnen diese Wege zeigen
lassen wird.

Bedingungen : Sie werden auf ein
oder mehrere Jahre in Akkord gegeben,
jeder unbekannte Liebhaber hat je nach
der Steigerungssumme Caulion zu lei¬
sten oder bekannte tüchtige Bürgen zu
stellen , das Weitere wird bei der Ab»
streichsVerhandlung eröffnet.

Die Herren Ortsvoisteher werden
ersucht , dieß ihren untergebenen Lieb¬
habern bekannt zu machen.

Den 10 . Juni 1889.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheißenamt.

Außeramrliche Gegenstände.
Witten dorf,  Oberamts Freuden¬

stadt . sGeld auszuleihen . j Bei dem
Unterzeichneten liegen roo fl . Pfleg«
schaftSgeld gegen gesetzliche Versicherung
zum Ausleihen parat.

Den 18. Juni 1889.
Jg . Jakob Schmid,

Baner.



Grünthal , Oberamts Freudenstadt.
sEichenverkauf .^ Unterzeichneter ist ge¬
sonnen , seine käuflich an sich gebrachte
Eichen , welche sich in Jgelsberg befin¬
den , zum öffentlichen Verkauf zu bringen.

Es sind circa 85  Stück lauter
Ackereichen , welche sich zu Werk -, vorzüg¬
lich aber zu Spaichenholz ganz besonders
eignen , dieselben werben dann LovSweis
se 5 bis 6 Stück zu ein m̂ Loos ge¬
rechnet , welches bann für einen 2 bis
Zspännigen Wagen eine gute Ladung
giebt , auf dem Platz wo die Eichen lie¬
gen , öffentlich versteigert ', der Verkaufs¬
tag ist auf

den 29 . Juni 18F9
festgesetzt, die Verhandlung wird

Vormittags 10 Uhr
ihren Anfang nehmen . ..

Die Zusammenkunft ist in der Sanne
von Jgelsberg , wo dann die nähere Be¬
dingungen bekannt gemacht werden . Die
Herrn OrtsVorsteher werden also gezie¬
mend ersucht, dieses ihren Amtsunterge-
denen besonders aber den Wagnern be¬
sannt zu machen . Den 19 . Juni 1809.

Matthäus Armbrust  er,
Rothgerber.

Nagold.  sFohrniff - und Hand-
werkszeugVerkauf . ŝ Die Un¬
terzeichnete wird mittelst Auk¬
tion folgende Gegenstände zur

Versteigerung bringen , als:
l ) , einen fämmtlichen vollständigen , neuen

Glascrha ->dwetkS ;eug , etwas Glas,
circa Zo zerfchiedene Laternen und
L Hob «lbänke.

L) Mannskleider rc.
Zu dieser Versteigerung ; ist
Montag der 1 . Juli d. I.

festgefitzt , an welchem Tage sich die
Kausslustige

Morgens F Uhr
ln Schlossermeistor Schühles Behausung
rin flu den wollen.

Um Mittheilung dessen an die be¬
treffende Handwerksleute werden die
Herren OrtsVorsteher höflich gebeten»

Den 20 . Juni tLZA.
Christ . Lehre,

Glasers Wittwe.

Altenstaig.  Bei Unterzeichnetem
liegen gegen gesetzliche Versicherung
Zoo fl . Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
parat.

Den 19, . Juni 1869.
Pfleger

Waldhornwirth Kemps.

Ebhausen,  Oberamts Nagold.
Am Z. März,

I . hatte ich das Unglück
durch Feuer meiner sämtlichen

Habe beraubt zu werden , und konnte
meinen einzigen Trost nur darin finden,
meine Mobiliarschaft versichert zu wissen.
Es wurde mir von der Gesellschaft des
Phönix in Paris , mein sämmtlicherVer¬
lust an Mobiliar ersetzt, und baar aus-
bezahlt , wofür ich auf diesem Wege
meinen verbindlichsten Dank sage , und
empfehle meinen Mitbürgern diese Ge¬
sellschaft und deren solide Handlung - »
weise aufs Angelegentlichste.

Joh . Martin Hauser,
Zeugmach er.

Nagold . - sGassenwirthschafts ' und
GartenVerkauf . s Aus der
DebikMasse des MEMM
J . Michael

mann , Bier - siLLMSS
brau ersundGassenwirlh dahier,wirddessen
Haus und Scheuer unter einem Dach
zum Verkauf ausgesetzt.
Dasselbeistzweistockigt , hat 2 heizbare und

L unheizbare Zimmer , 2 schöne Stal»
lungen zu ungefähr ibbis 18  Stück
Vieh eknen fehrvorzüglich guten Keller
und 5  Schweinställe , auch sehr geräu»
migen Platz aus der Bühne.



Neben dem Wirtschaftsgebäude eine
Branntweinbrennerei nebst einem
Brunnen , welche mit geringen Kosten
zu einer Bierbrauerei eingerichtet wer¬
den kann . Das Haus steht an der
StuttgorteWHMdstraße vis s v!« der
herrschaftlichen Zehentscheuer , wurde
im Jahr tLlS ganz neu erbaut,ist
noch in « ganz gutem Zustand , und
würde auch solches vermöge seiner vor¬
teilhaften Lage für jeden Gewerbe¬
treibenden , besonders aber für einen
Bierbrauer sich eignen.

Der ungefähr 2 '^ Viertel im Meß hal¬
tende Küchen - und Grasgarten am
HauS , welcher mit vielen tragbaren
Obstbäumen besetzt ist, wäre zu einem
Bauplatz oder zur Erweiterung der
Gebäulichkeiten ganz tauglich.

Besonders wird noch bemerkt , daß
vor dem Haus sich eine sehr geräumige
Hofraithe befindet , und daß unmittelbar
vor demselben jährlich Z Viehmärkte ab¬
gehalten werden.

Zur VerkaufsVerhandlung ist
Montag  der 24.  Juni d. I.

anberaumt . Schließlich wird noch bemerkt
daß an obigem Tage auch die übrige Lie¬
genschaft versteigert werden wird , an wel¬
chem Tage sich Kaufslustige Mittags 2 Uhr
auf dem Rathhause einsinden wollen»

Die zum Verkauf angebotenen Gegen¬
stände können täglich besichtigt und mit
dem Unterzeichneten ein Kauf abgeschlossen
werden . DaZ Anbot dieser Realitäten
ist bereits — I 2,400 fl.

Den LZ. Mai i 83 Z.
Gerichtlich aufgestellter Güterpfleger

I . G . Schmidt.
Stuttgart . sFuhrwesenVer-

änderung . j Unterzeichneter macht die
ergebenste Anzeige , daß er die Hleran-
kunft von seinem seither geführten Fuhr¬
werk verändert hat , nämlich er kommt
statt Freitag Mittwoch hier an und fährt

Abends wieder über Ebhausen , Rohr¬
dorf nach Altenstaig zurück , Dienstags
früh ist seine Abfarth in Altenstoig ; sein
AbsteigQuartier ist im Gasthof zum
Ochsen hier , und die ihm anvertrauten
Güter verspricht er billig und pünktlich
zu besorgen.

Den 14 . Juni tflZg.
Friedrich Kleiß
von Altenstaig.

Nagold.  Ein neues Bernerwägele
-mit Tragfetzern und eisernen
.Achsen steht zu verkaufen um

- ^billigen Preis bei
Schmidtmeister Lenz.

Nagold.  Ich suche gegen annehm¬
liche Bedingungen eineu Lehrjungen.

Den 28 . Mal 18Z9.
Lenz,  Schmidt.

D * * * * * * * * * * * * * * 44.4.4.4, 44.4.4. ^

! N a g 0 l d. Ganz rein gehaltene!
^ MUM ^b34ger, I835ger und 1836ger;
t aus den besten Lagen, ;
t gelbe, Schiller , rothc und^
-dickrothe , sind im Preise von 44 bis;
L'Nfl . gegen baarc Bezahlung stets zu ha- ;
! den, sodann 34ger Traminer , Burgunder , *
; Champagner, Malaga und Mnscat Luncl. ;
t F . W . Bischer . »
S ************«.**************************A

Wöchentliche Frucht-, Fleisch und
Broo-Pceise.

In Fre ud e n st a d t.
den ,5 . Juni lgz?.

Kernen 1 Schfl. löst. 43kr. löst. —kr. t4fl. 86kr.
Roggen 1 — I2fl. —kr. i,fl . 2ökr. tost. —kr.
Gersten 1 — last. Z2kr. ilfl . Z2kr. »Ost. —kr.
Hader 1 — 3fl. —kr. 4fl-. 3ükr. 4fl. 48 kr.

Fleisch - und Brod - P reiße.
Ochsenfleisch 1 Pfund . » . gkr.
Rindfleisch 1 — . . . . . . . . 6kr.
Kalbfleisch 1 — . . . . . . . 8kr.
Schweinefleisch mit Speck . . . . . . ivkr.

— — ohne — . ykr.
KernenBrob . . 4 Pfund 18 kr.
Mittelbrod . — — i4kr.
Schwarzbrob . . . . . . — — iZkr«

1 Kreujerweck schwer . . . . -6 Loch.



Kernen i
Dinkel i —
Haber » —
Koggen i Sri.
Gersten « —
Bohnen i —
Erbsen 1 —>
Wicken i —

In Calw,
den 13. Juni >839-

Schst.

B r

i>Kreuzerbrod

löst. -kr. 15fl. 26 kr. t4st- t5 r̂.
6fi. 24 kl. 6st. t,kr. 6st- -kr.
4fi. 4l>kr. 4st- 52kr. 4st 24 kr.
ist. 2kkr. -st 2«>kr. -st. -kr.
Ist, 28 kr. >st. 24kr. -st -kr.
Ist. 2vkr. tfi. I2kr. -st. —kr.
2st. -kr. Ist- 24kr. -fl. -kr.
«st- 4kr. Ist. -kr. -st- -kr.

0 d - T a r kc
h , > >Z kr.

- . - äVv Lolh.

Z» Tübingen,
^ den 14. Juni i8öy.
Dinkel 1 Erbst . 6st. 42kr . 6st 2Zkr
Hader 1 —
Gersten 1 Sri.
Bodnen l —
Linsen i —
Wicken t —
Waizc » 1. —

4st. 48k r.
_ 3fi. S2kr
4st . Z9kk, 4fl- Zvkr.

ist 24kl.
ist . tikr
ist - 44kr
ist . , 2kr.
ist. Zükr.

Brod - Tare.
Kerncnbrvd 4 Pfund . . . i3 kr.
1 Kreuzerweck schwer . . 6 Vs Loch-

Verschi ebenes.
-f Einem alternden Junggesellen in London fick

rS kürzlich ein , sich endlich vermählen zu wollen
und er forderte in den Zeitungen Frauenzimmer
»vn diesen und jenen Eigenschaften auf . sich um
feinen Besitz zu melden . Ls Ursen viele Zuschriften
a» ihn ein , doch sagte ihm vor allem der Antrag
einer jungen Wittwc zu , welche auf einem eigenen
Landsitze bei Harlow wohnte und in ihrem Briefe
einen sehr gebildeten Gcist darlegle , unser Hagestolz
schrieb also an sie, und bat sie um das Vergnügen,
sie sehen zu dürfen , welches sie aber in der zartesten
Weise v»r der Hand ahlehntr . Es entspann sich
nun eine sehr zärtlich « Cvrrespondenz , welche der
Bräutigam Ports rertsnte nach Harlow adressirte
und endlich für einen bestimmten Tag die Einla¬
dung erhielt , sich in dem vvrzügilchsten Gastbose
von Harlow cinzufindcn , von wo er abgeholr wer¬
den würde . In der liebenswürdigsten Adonisirung
flog unser Beglückter an den Orr des Stelldichein,
Lef alle Gasthäuser ah und wurde schon desrrgt
über den Erfolg , weil man jeden Gasthvf als den
»»rzüglichstcn benannte . Da erschien endlich Nach¬
mittag ein Knabe , welcher ihn , nach Constatirung
her Identität, ziemlich weit zu. einer Villa führt«,
Hs» sehr anmmhig zu schauen war , halb erkannte
her Abenteurer in derselben eine Erziehungsanstalt
t»nd glaubte «»« der Juhabert » beschickt zu sryn.

AIS man aber eintrat , sah der Seladom sich inmir«
tcn einer Schaar muibwilligcr Jungen , welche ihn
jubelnd begrüßten . „ Sehl da den süßen Bräuti¬
gam, " schrien sic, „ führt ihm die Erkorene vor !"
Und ein junger Mensch trat lächelnd auf den Lied-
Hader zu. begrüßte ihn mit den zärtlichste » Ausdrü¬
cke» aus seiner überzeugte ihn,
daß er das Opfer
geworden seh, Wüiheud wollte er entfirchc » , doch
der Rädelsführer hielt lh» am Rocke fest und rief :.
„Wir wollen eine elastische HojhjMstzuer » ! kuerl
Sx-rr-tzitr » uces !" — Ein Hagel von Nüstcn,
Eiern u . dgl . überfluteten nun bc» Gefoppten , dessen
Lärm eine Menge Zuschauer herdeilockic , die ihn
durch Spott und GcläcbKc halb rasend machten . .
Vergebens suchte der Hausherr dem Spectakel zu
steuern ; cs gelang erst einem Lonstabt « , den My»
slificiricn zu befreien , welcher nun den Inhaber der
Erziehungsanstalt wegen der kbrpcilichen Undill,-
die er durch die Würfe erlitten, . auf . Schadloshal-
tuug geklagt hat.

s- Wie man vernimmt , ist das Eis der Newa-
erst am 4. Wai des Morgens zum Gehen gekom¬
men und der Stoß abgcgangen . Bei dieser Gele¬
genheit ist in St . Petersburg die Jsaksdrücke hin»
weggcrißc » wordene

DaS „ kAerrrorisl cle Rouens enthält folgend«
Angabcir : Vor ungefähr 12 Jahren ist die franzb-
fische Brigg Prospermie ihrer ganze » Schiffsladung
von Weiu und Branntwein bei Quilledeuf unter»
gegangen und ward seitdem mit achlzeb» Schuh
hohem Sand bedeckt, so. daß man sie für immer
verloren ansah - Die jetzige Zeit aber , die sich ge¬
fällt Alles zu unternehmen , was man früher al-
unmöglich betrachtete , har sich auch über die Ber¬
gung dieser versunkenen Güter gemacht und eia.
Herr G u crin  traf seine Vorkehrungen und stieg
mit 2 Glvckeir in die Tiefe , arbeitete ü Monate mir
angestrengtester Ausdauer und brachte endlich iL
Fässer Branntwein in gmtem Zustande  heraus,
auch einige Fässer Wein , aber wie leicht zu verma¬
chen, war dieser gänzlich verdorben . Im Augen¬
blicke als Guerin mit grbßicr Sicherheit form»
beiten zu können meint « , Scherte sich die Wasser?
strdmung der Seine und die ganze Sandbank
wurde ! so nach dem lecken Schiffe fartgetrieden.
Ader Gnerin  ließ seine Beute nicht aus den-
Augen . Er hat das neue Lager aufgespürt und a»
beitet wieder emsig daran , fast täglich etwas zu
Lage zu fördern . Man wollte durch einen Rcmo»
quer Alles auf einmal in die Höhe zieden , um die.
Arbeit , zu verkürzen ; aber beim ersten Zuge zer¬
brach die ganze Vurrichiung , und man muß .wiede«
nur langsam  weiter arbeiten.
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